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Politiſche Nachrichten. 


Deutſchland. 

Berlin, 12. Mai. In der zwiſchen den Unions⸗ 
fürſten, dem Vorſitzenden des Verwaltungsrathes und 
dem preuß. Miniſterium ſtattgefundenen Konferenz hat 
Preußen die Erklärung abgegeben, daß es die vom 
erfurter Parlamente revidirte Reichsverfaſſung ohne 
Modifikationen annehme, weil es überzeugt ſei, daß 
dieſe Reviſion Verbeſſerungen im konſervativen Sinne 
enthalte. Die übrigen Unionsſtaaten find mit derſel— 
ben unumwundenen Erklärung gefolgt. Baden und 
Schaumburg Lippe ſollen einſtweilen aus formellen 
Hründen ihre definitive Erklärung ſich vorbehalten ha⸗ 
ben, ohne ſich jedoch damit vom Beitritt der Uebrigen 
auszuſchließen. Nur Kurheſſen hat gar keine Erklä⸗ 
rung abgegeben. Wie es heißt, wird in den nächſten 
Sitzungen die Konſtituirung der definitiven Unionsge— 
walt behandelt werden. — In der vorbereitenden Sitzung 
der Unionsfürſten vom 9. d. M. erklärte Se. Maj. 
er König, daß er feſt entſchloſſen ſei an der Union 
zu halten. — Die Regierung des Herzogthums An— 
halt⸗Bernburg hat Verhandlungen angeknüpft, um die 
Ausführung der Separationen und Ablöſungen im 

erzogthum Anhalt-Bernburg der preuß. General⸗ 
ommiſſion für die Provinz Sachſen in Stendal zu 
1 bertragen. — Dem wegen verſuchten Aufruhrs zu 
mehrmonatlichen Gefängniß verurtheilten Referendarius 


ung, des „Propheten“ im Opernhauſe. — 
den Breslau. Die Geſchworenen haben am 11. Mai 
n Graf v. Reichenbach des Hochverrathes gegen 


1 


Dinstag, den 14. Mai 


1850. 


den deutſchen Bund für nichtſchuldig, dagegen mit 
mehr als 7 Stimmen für ſchuldig erklärt durch ſeine 
Zuſtimmung zu den am 6. Juni 1849 gefaßten Be⸗ 
ſchlüſſen der Stuttgarter National-Verſammlung bei 
einem Unternehmen gewirkt zu haben, welches auf ge— 
waltſame Umwälzung des preuß. Staats abzielte. Das 
Erkenntniß des Gerichtshofes nach der Bresl. Ztg. 
lautet wörtlich: Er 


„In Erwägung, daß nach Art. 7. der Verfaſſungsur⸗ 
kunde vom 31. Jan. d. J. Niemand ſeinem geſetzlichen Rich⸗ 
ter entzogen werden darf, der geſetzliche Richter aber nach 
dem Organiſationsgeſetz vom 2. Jan. 1849 das Gericht zu 
Oppeln iſt: in Erwägung, daß nach § 70. der Verordnung 
vom 8. Jan. 1849 von dieſer durch die Verfaſſung feſtge⸗ 
ſtellten Regel nur dann eine Ausnahme zuläßt, wenn von 
der Verhandlung vor dem zuſtändigen Gericht eine Störung 
der offentlichen Ruhe zu befürchten ſteht, dieſer Ausnahme⸗ 
fall aber nicht vorliegt, indem vielmehr das Ober⸗Tribunal 
wegen Renitenz des Oppelner Gerichts die Sache hierher 
gewieſen hat; in fernerer Erwägung, daß, wenn das Kreis⸗ 
gericht in Oppeln den Renitenzbeweis geliefert, die Beſchwerde 
darüber, als eine die Disziplin betreffende, nach der Ver⸗ 
ordnung vom 2. Jan. vor das Juſtizminiſterium gehört, das 
Tribunal alſo darüber nicht zu verfügen hatte, das unter⸗ 
zeichnete Gericht alſo ſich nicht für geſetzlich ſubſtituirt halten 
kann — aus allen dieſen Gründen und weil der Ausnahme⸗ 
fall nicht eingetreten und das Kreisgericht zu Oppeln immer 
noch das kompetente Gericht iſt, hat das Gericht erkannt: 
daß die Unterſuchungsſache vor das Schwurge⸗ 
richt zu Oppeln zu verweiſen ſei. Was die Ver⸗ 
haftungsfrage anlangt, ſo ſieht ſich das Schwur⸗ 
gericht außer Stande, hierin etwas zu entſchei⸗ 
den. Da es ſich für inkompetent hält, fo kann es 
ebenſowenig, wie es die Verhaftung verfügen 
konnte, die Freilaſſung verordnen. Es bleibt dem 
Angeklagten überlaſſen, in dieſer Beziehung ges 
eignete Schritte zu thun.“ x 

Magdeburg. Am Himmelfahrtstage hat an einem 
Vergnügungsorte bei Wernigerode, die Himmelpforte 
genannt, eine ausgedehnte Schlägerei zwiſchen Jägern 
des 4. Jäger⸗ Bataillons und Civpilperſonen ſtattge⸗ 
funden, bei welcher auf beiden Seiten Verwundungen 
vorgekommen ſind, und in deren Folge die in Wer⸗ 
nigerode kantonirende 3. Kompagnie des 4. Jäger⸗ 
Bataillons allarmirt worden iſt. Bei dem hierdurch 


veranlaßten größeren Zuſammenlauf von Menſchen 
find indeſſen weitere Exceſſe nicht vorgekommen, und 
war um 9 Uhr Abends vollſtändig die Ruhe her— 
geſtellt. 

Sachſen. Am 9. Mai iſt die Strecke von Pirna 
bis zum Koͤnigſtein auf der ſächſiſch⸗böhmiſchen Eiſen⸗ 
bahn zum erſtenmale befahren worden. — Auf der 
böhmiſchen Seite iſt neulich von Prag bis Lowoſitz 
eine Probefahrt geweſen. 

Frankfurt © Der von Seiten Oeſterreichs 
ausgeſchriebene Kongreß wurde am 11. Mai unter 
Vorſitz des Grafen Thun eröffnet. Sieben Bevoll- 
mächtigte, darunter der von Kurheſſen, nahmen daran 
Theil. 

Darmſtadt. Am 10. Mai ſind die des Hoch— 
verraths Angeklagten früheren deutſchen Reichstags— 
abgeordneten: Dr. Heldmann, Bogen und der frü⸗ 
here Lieutenant v. Roſenberg von den Geſchworenen 
ſämmtlich freigeſprochen worden. : 


Stanz. Republik. 

Der „Konſtitutionell“ vom 9. Mai berichtet, die 
Reiſe des Präſidenten der Republik ſei vertagt. — 
Der Polizei-Präfekt hatte alle Waffenſchmiede benach- 
richtigen laſſen, daß ſie ihre Vorräthe an Waffen zur 
Verfügung der Behörden halten ſollten. — In der 
Nacht vom 9. zum 10. Mai ſollen ſehr bedeutende 
Munitions⸗Vorräthe von Vincennes nach Paris ges 
ſchafft worden ſein. — Die Socialiſten hegen die Abſicht 
die Steuern zu verweigern, wenn die Abänderungen 
des neuen Geſetzes angenommen werden. — Die fran⸗ 
zöſiſchen Truppen werden ſo lange in Rom verweilen, 
als die Oeſterreicher die Legationen u. ſ. w. beſetzt 
halten. — (Tel. Dep. d. K. Ztg.) — Freitags Abends 
8 Uhr wählte die National-Verſammtung aus ihrer. 
Mitte eine Kommiſſion für das Wahlgeſetz; 14 Mit⸗ 
glieder derſelben gehören der Mehrheit an, Die 
Bergpartei nahm an der Wahl derſelben kei— 
nen Antheil, 5 


Amerika. 1 
Der Senat der Verein-Staaten hat beſchloſſen, 
die Frage über die Aufnahme von Kalifornien und 
Bildung einer Territorial-Regierung von Neu Mexiko 
einem Ausſchuſſe von 13 Mitgliedern zu überweiſen. — 
Am 17. April kam es im Senate zu einer heftigen 
Scene zwiſchen General Foote (für Miſſiſippi) und 


dem Abgeordneten Benton (für Miffouri), wobei 


erſterer in der Hitze des Streites ein Piſtol aus der 
Taſche zog und auf Benton zielte. Blutvergießen 
ward durch die Freunde der beiden Gegner verhindert 
und die Sache nach einem ſehr heftigen Wortwechſel, 
in welchem Benton ſich zu wiederholten Malen 
des Ausdrucks: „Mörder!“ bediente, einer Unterſu⸗ 
chungs-Kommiſſion überwieſen. 


— 
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Lauſitziſches. 

[Kirchliches] Hermsdorf, 12. Mai.“) Durch 
den zweiten in der Kauf. Ztg. erſchienenen Bericht des 
Paſtor Carſtädt über, die Bildung eines Vereins für 
die kirchlichen Angelegenheiten der ev. Gemeinden in 
der Oberlauſitz iſt bereits mitgetheilt worden, daß am 
30. April C. in Görlitz eine Verſammlung gehalten 
werden ſollte, deren Zweck die definitive Bildung des 
beabſichtigten Vereins wäre Dieſe Verſammlung hat 
an dem gedachten Tage ſtatt gefunden, und es waren 
dazu c. 50 Perſonen erſchienen. Dieſelbe wurde mit 
dem Liede „Ach bleib mit deiner Gnade“ pp. eröffnet, 
worauf der Paſtor Carſtädt, im Auftrage des Vor: 
ſtandes eine Anſprache an die Verſammlung hielt, um 
auf den wichtigen, vorliegenden Zweck hinzuweiſen und 
zu einer gemeinſamen Förderung deſſelben anzuregen. 
Leider iſt der Zweck der Verſammlung einigermaaßen 
vereitelt worden, indem der Verein in der beabſichtig— 
ten Gemeinſamkeit nicht zu Stande gekommen iſt. Ein 
Theil der Verſammlung erklärte im Laufe der Ber? 
handlungen, an der Abſtimmung keinen Antheil neh⸗ 
men zu können. Dadurch wurde es ſehr ſchwer, eine 
klare Ueberſicht über die Abſtimmenden zu gewinnen, 
weshalb ſie von dem Vorſitzenden aufgefordert mit 
den, beſondere Plätze einzunehmen. Dieſe Aufforde⸗ 
rung ſahen Einige von Denen, welche ſich der Abſtim 
mung enthielten, als eine Art von Zurückweiſung an 
und verließen die Verſammlung. Ihnen folgten bald 
mehrere Andere, fo daß nur C. 20 zurückblieben. 
Dieſe, obwohl die erfolgte Spaltung ſehr bedauernd, 
haben ſich auf Grund der im zweiten Bericht des PA’ 
ſtor Carſtädt mitgetheilten und bei der Diskuſſion nur 
in wenigen Punkten abgeänderten Statuten zu einem 
kirchlichen Vereine verbunden. Dieſer Verein kau 
ſelbſtredend nicht die urſprünglich beabſichtigte Allgemein- 
heit darſtellen, aber er kann und wird fie anſtreben, 
Er wird es ſich beſonders zur Aufgabe machen, ni 
nur das Bewußtſein über die äußeren Verhältniſſe der 
evangeliſchen Kirche unſers Vaterlandes, ſondern au 
das Gefühl der inneren, brüderlichen Gemeinſchaft 3 
fördern, und er wird deshalb ſtets gern bereit ſein 
mit Denen, welche ihm nicht angehören, ſich zu vert 
nigen, wenn es das allgemeine Wohl der Kirche gil. 

Der Verein, welcher ſich in der Verſammlung au 
30. April konſtituirt hat, wird künftig ſeine Verſam he 
lungen öffentlich halten, ſo daß jedem Nichtmitglie 
der Zutritt offen ſteht. Jakobi 


5 8 iefe 
) Wir bitten darum, uns gefällige Berichte über del 
Angelegenheiten recht oft zu gehen zu laſſen. „Nen 


In Folge zahlreicher Anträge und des im größte 
Theile der preußiſchen Oberlaufig anerkannten D 5 
niſſes hatten die Stände der Oberlauſitz auf . 
letzten Landtage Schritte gethan, um eine auf it 
ſeitigkeit gegründete Feuer⸗Societät für die Oberlauf 


— 


unter ſtändiſcher, auf Ueberſchüſſe und Erſparniſſe der Durch ruchloſe Hand iſt die Torfſcheune zu Zwecke 
Landſteuer⸗Kaſſe zu nehmender Garantie, zu errichten. ſchon einige Male in Brand geſteckt, jedoch jedes Mal 
Der Herr Miniſter des Innern hat jedoch dem Inſti⸗ der Ausbruch gehindert worden. In der Nacht zum 
tute ſeine Genehmigung verſagt, weil dies eine Aus- 22. v. M. erſchienen wiederum mehrere Leute, trafen 
dehnung der ſtändiſchen Wirkſamkeit bewirken würde, aber auf den Torfaufſeher Lehmann und überfielen 
wie fie mit Art. 69. der Kreis-Bezirks-Provinzial- ihn. Es iſt eine Prämie von 15 Thlr. auf Entdeckung 


Ordnung nicht vereinbar iſt. i der Thäter ausgeſetzt worden. 

Die Feuerſocietätsangelegenheiten werden ein wich⸗ — ä — 
tiger Gegenſtand der Berathungen der neuen Bezirks— Am 10. d. M. wurde der gemüthskranke Han⸗ 
räthe ſein, und wird bis zu deren Eintritt daher wol delsmann Johann Gottfried Altmann in Rothwaſſer 
die Sache bleiben müſſen, wie ſie liegt. erhenkt gefunden. 


Publikations blatt. 


12349] Es ſollen die zum Vorbau des Rondels noch erforderlichen Tiſchler-, Schloſſer-, Glaſer⸗ 
und Anſtreicher-Arbeiten, jede für ſich; unter Vorbehalt der Genehmigung und der Auswahl im Wege 
der Submiſſion an die Mindeſtfordernden verdungen werden. 

Unternehmungsluſtige werden deshalb hiermit aufgefordert, von den auf dem Bauamte auslie⸗ 
genden Probe-Arbeiten Einſicht zu nehmen, und ihre Offerten bis zum 17. d. M. mit der Aufſchrift verſehen: 
„Submiſſion wegen der Tiſchler⸗, reſp. Schloſſer., Glaſer-, Anſtreicher-Arbeiten zum Vorbau des Rondels,“ 

auf unſerer Kanzlei abzugeben, woſelbſt auch die Kontraktsbedingungen eingeſehen werden können. 
5 Die Eröffnung der Submiſſionen findet am 18. d. M., Nachmittags 4 Uhr, auf dem Rath⸗ 
auſe ſtatt. b 
Geri den 5. Mai 1850. ' Der Magiſtrat. 


[2350] Zur Regulirung der Buden- und Zeltplätze vor dem Schießhauſe werden alle Diejenigen, 
welche zu dem bevorſtehenden Pfingſtſchießen Buden oder Zelte aufzuſtellen beabſichtigen, hierdurch auf⸗ 
gefordert, ſich dieſerhalb bis zum 16. d. M. bei dem Bauverwalter Horter zu melden und notiren zu 
laſſen, am 17. d. M., Nachmittags um 4 Uhr, aber ſich an Ort und Stelle einzufinden, um von der 
damit beauftragten Deputation die Anweiſung der Plätze zu gewärtigen. Zugleich wird bemerkt, daß 

Diejenigen, welche gegenwärtiger Aufforderung nicht nachkommen, unberückſichtigt bleiben müſſen. 

* Görlitz, den 5. Mai 1850. r Der Magiſtrat. 

12351] Es ſoll die diesjährige Grasnutzung mehrerer innerhalb der Parkanlagen und Promenaden 
befindlichen Parzellen, ſowie des ehemals Brader'ſchen Gartens, 

5 am 15. d. M. Nachmittags um TU hr 
ei verpachtet werden. | 
Pachtluſtige werden mit dem Bemerken hierzu eingeladen, daß die nähern Bedingungen im Ter⸗ 

mine publizirt werden ſollen, und die Lizitation in der Naͤhe des Portikus beginnen wird. 

Görlitz, den 5. Mai 1850. Der Magiſtrat. 


[2484] Zur Durchführung des Geſetzes vom 24. Februar e., die Aufhebung der Grundſteuerbefreiungen 
betreffend, iſt Unterzeichneter von dem Königlichen Regierungs-Präſidio zu Liegnitz beauftragt worden, die Vor⸗ 
ereitungen zur Veranlagung der Grundſtücke des geſammten Kommunal⸗Verbandes, ohne allen Zeitverluſt, 
in 155 Ausdehnung zu treffen, um die Kammern bei ihrem nächſten Zuſammentritt in den Stand zu ſetzen, 
über die noch offen gehaltene Frage wegen Ausgleichung der Grundſteuern in der Monarchie, reſp. in den Pro⸗ 
Dingen und wegen der etwanigen Entſchädigung mit Sicherheit entſcheiden zu können. 9 
4 Es bedarf hierzu einer genauen Nachweiſung aller in ſtädtiſchen Kommunalverband gelegenen Gebäude 
(Wohn⸗ und Nebengebäude) Gärten, Plätze und eldmarken, ſo wie in Betreff eines jeden einzelnen dieſer 
undſtücke der genaueften Angabe, Se Shen 
der Nummer, — mit Angabe der Beſitzer, — der Lage, u. ſ. w. ri Fin 
des Flächen⸗Juhalts ach Morgen und Ruthenzahl aller Haupt- und aller Nebengebäude, Hofräume, 
Plätze, Gärten und Ackergrundſtücke, mögen ſie zu einer ſtadtiſchen oder zu einer landwirihſchaftlich 
benutzten Beſitzung gehören, oder beſondere Grundſtücke bilden, 
des Mieths⸗ oder Pacht Ertrages jedes Grundſtückes während der letzten zehn Jahre bis 1849 inel.;— 
und in Betreff der nicht vermiethet oder verpachtet geweſenen Grundſtücke des ſonſtigen Nutzungs⸗ 
werths, insbeſondere des Nutzungsertrages der vom Eigenthümer ſelbſt benutzten heile des Grund⸗ 


icks, * 
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der Kauf⸗ und Erwerbungspreiſe während der letzten zwanzig Jahre, 

des Viehſtandes, ie 5 

der einzelnen Kulturarten nach den Kategorien als Hof- und Bauſtelle, Gärten, Ackerland, Wieſen, Hu⸗ 

tungen, und ſonſtigen Kulturarten, — ertragsloſer Theile u. ſ. w. 8 
der Angabe der Reallaſten und zwar aller Leiſtungen 

an den Staat, (Steuern, Fachſteuern, Acciſegrundſteuer u. ſ. w.) 

an die Kommune, (Servis, Wirthsgeſchoß) 

an Kirchen, Pfarren und Schulen. 5 

Die Aufnahme dieſer und ſonſtiger Details wird in nächſter Zeit durch eigends hiezu für jeden Bezirk 
beauftragte Kommiſſarien vor ſich gehen, und es werden den Grundbeſitzern die hierzu beſtimmten Formulare 
zur eigenen Ausfüllung, oder zur Gewährung derjenigen Nachrichten und Auskünfte vorgelegt werden, welche 
den Kommiſſarius in den Stand ſetzen, die verſchiedenen Rubriken der Formulare ſelbſt auszufüllen. 

Indem ich ſämmtliche Grundbeſitzer des geſammten Kommunalverbandes von dieſer bevorſtehenden ſpe— 
ziellen Aufnahme hiermit vorläufig in Kenntniß ſetze, fordere ich dieſelben auf, zeitig und ſofort alles dasjenige, 
was zur genaueſten Beantwortung der ihnen diesfalls durch die Spezialkommiſſarien vorzulegenden Fragen 
dienen kann, insbeſondere durch genaue Vermeſſung der Flächeninhalts, der Gebäude, Nebengebäude, Hofräume, 
Gärten und Landungen, Ermittelung der Erträge in den letzten techn und der Erwerbspreife in den letzten 
zwanzig Jahren, ſo wie der Reallaſten, Steuern, und ſonſtigen Leiſtungen an Staat, Kommune, Kirchen, 

len u. ſ. w. vorzubereiten, — und den Kommiſſarien jede dieſerhalb verlangte Auskunft zu geben, auch auf 
Erfordern die desfallſigen Urkunden, Kaufverträge, Hypothekenſcheine, Steuer-Quittungsbücher, Miethskon⸗ 
trakte, u. ſ. w. vorzulegen. Sid 

Nach vollſtändiger Ausfüllung der Formulare werden dieſe den betreffenden Grundbeſitzern zur eigen⸗ 
haͤndigen Unterſchrift vorgelegt werden. ’ 

Da diefe Aufnahme die Grundlage der künftigen Grundſteuer-Veranlagung bilden und ſonach der 
gründlichiten Reviſion unterliegen wird, jo darf Unterzeichneter die gerechte Erwartung hegen, daß die diesfäl- 
ligen Angaben auf größter Genauigkeit und Zuverläſſigkeit beruhen werden. 

ie betreffenden Spezial-Kommiſſarien werden zu dieſer Aufnahme durch beſondere ſchriftliche Kommiſ⸗ 
ſorien autoriſirt und legitimirt werden. l i f 
Gorlitz, den 11. Mai 1850. Der Oberbürgermeiſter: Jochmann. 


12492] Es ſoll Freitag, den 17. d. Mts. Nachmittags 2 Uhr, bei dem Packhofsgebäude eine Partie 
Zimmerſpäne gegen gleich baare Bezahlung öffentlich meiſtbietend verkauft werden, weshalb Kaufluſtige 
hierzu eingeladen werden. 


Görlitz, den 13. Mai 1850. Der Magiftrat. 
[2449] - RR 


Der Einwohner Johann Gotthelf Wagner aus Tetta, Goͤrlitzer Kreiſes, welcher ſich wegen 
Verdacht eines Wee Diebſtahls bei uns in Unterſuchungshaft befunden hat, iſt heut entſprungen. 
Alle Militärs und Civilbehörden werden erſucht, auf den Entſprungenen, welcher übrigens ein 
verſchmitzter und mehrfach beſtrafter Verbrecher ift, zu vigiliren, denſelben im Betretungsfalle zu verhaften 
und an uns unter ſicherer Begleitung abzuliefern. 

Rothenburg, den 10. Mai 1850. Königl. Kreisgericht. J. Abtheilung. v. Wurmb. 


Signalement. 


) Familienname: Wagner; 2) Vorname: Johann Gotthelf; 3) Geburtsort: Lomnitz, Görlitzer 
Kreiſes; 4) Aufenthaltsort: Tetta, ebenfalls Görliger Kreiſes; 5) Religion: evangeliſch; 6) Alter: 
34 Jahr; 7) Größe: 5 Fuß 2 Zoll; 8) Haare: ſchwarz; 9) Augen: grau; 10) Augenbraunen: ſchwarz; 
11) Naſe: gewöhnlich; 12) Kinn: oval; 13) Mund: klein; 14) Zähne: ee 15) Bart: 5 
16) Geſichtsfarbe: blaß; 17) Geſichtsbildung: länglich; 18) Haltung: gerade; 9) Sprache: deutſch; 
20) beſondere Kennzeichen: Wagner hat eine Hiebwunde am außern Winkel des linken Auges, ingleichen 
eine ziemlich vernarbte Wunde in den Augenbraunen des linken Auges, ſowie mehrere Karben unfern 
der kechten Schläfe auf der Stirn. — 
. Betleidun,g. 

1) Grauer Köper⸗Sommerrock mit Hornknöpfen; 2) alte graukarrirte Sommierbeinkleider; 3) 
blaue Tuchweſte mit rothen Blümchen; 4) blaues, mit weißen Punkten oder Strichen gemuſtertes Hals⸗ 
Fr ö) er Halbſtiefeln; 6) großes weißleinenes Hemde; 7) grün und ſchwarzkarrirte man 

eſterne e. 4 N 
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[1922] RNothwendige Subhaftation 58 

Das den Geſchwiſtern Döring gehörige, sub No. 301. zu Görlitz belegene, gerichtlich auf 
845 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. abgeſchätzte Haus fol 8 

am 15. Juli e., Vormittags 11 Uhr, 
ſubhaſtirt. werden. s i 
Die Tare und der Hypothekenſchein ſind in der gerichtlichen Regiſtratur einzuſehen. 
Görlitz, den 15. Maͤrz 1850. Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
[1924] Nothwendiger Verkauf. 

Die dem Anton Thiele gehörige, sub No. 92. zu Kieslingswalde gelegene hollaͤndiſche Wind⸗ 
mühle nebſt Wohnhaus und circa 1%, Morgen Acker, abgeſchätzt zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
bei uns einzuſehenden Tare auf 1250 Thlr., ſoll im Termine den 15. Juli er. von 11 Uhr Vormit⸗ 
tag ab an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt ſubhaſtirt werden. 

Görlitz, den 27. Marz 1850. Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 


[2440] Bekanntmachung. f 

Der vormalige Vorwerksbeſitzer Johann Gottlieb Braeuer und deſſen Ehefrau Johanne Chriſtiane, 
eb. Schulze, in Seidenberg, haben, nachdem auf Anſuchen eines ihrer Kinder das — —— 
Verfahren gegen ſie eingeleitet worden, in dem am 7. November 1848 gerichtlich geſchloſſenen, unterm 
11. April d. J. modifizirten Vergleiche ſich der eigenen Verwaltung ihres Vermögens gänzlich begeben, 
und ſolche ihrem jetzigen Bevollmächtigten, dem Sattlermeiſter Johann Auguſt Braeuer hier, über⸗ 
tragen. Dieſes wird hierdurch mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß ſonach alle mit den Braeuer⸗ 
ſchen Eheleuten abzuſchließenden Vertrage rechtlich unverbindlich find und insbeſondere weder ihnen, noch 
auf ihren Namen Darlehne irgend einer Art gemacht werden dürfen, da alles für fie durch den Be- 
vollmächtigten baar entrichtet wird. 


Seidenberg, am 13. April 1850. Königliche Kreisgerichts-Kommiſſton. 
12481] Niederſchleſiſch-Märkiſche Eiſenbahn. 


Von den im erſten Quartal d. J. als im Bereiche der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn ge⸗ 
funden an das Materialien⸗Magazin abgelieferten Gegenſtänden liegt ein ſpezielles Verzeichniß bei den 
Bahnhofs-Juſpektionen zu Berlin, Breslau und Görlitz auf 4 Wochen zur Einſicht aus. Verlierer 
werden hiervon mit der Aufforderung in Kenntniß geſetzt, ihre Anſprüche binnen 4 Wochen bei uns gel⸗ 
tend zu machen, widrigenfalls die gefundenen Effekten öffentlich verkauft und die ſpäteren Anſpruͤche 
lediglich an die Auktionsloſung verwieſen werden müſſen. 

Berlin, den 6. Mai 1850. 5 
Königliche Verwaltung der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn. 


— — 


8 f Redaktion des Publikationsblattes: Guſtav Köhler, 
2 N 
Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


[2494] e (Verſpätet.) * 
Unſere am 6. d. M. in Oelſe bei Freiburg geſchloſſene eheliche Verbindung zeigen wir Ver⸗ 
wandten und Freunden ergebenſt an. 8 
Gorlitz, den 9. Mai 1850. L. Hampel. 52 
Marie Hampel, geb. Müller, 


— — — * — — — — ¶ͤ —́́P—w— — — — 
12496]. Die geſtern erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben Frau Emma, geb. Wepler, von 


einem munteren Knaben, beehre ich mich entfernten Freunden und Bekannten ſtatt beſonderer Meldung 


erdurch ergebenft anzuzeigen. a 7 
8 7 8 den 9. Mai 1850. I 9 Bürger, Hauptfteueramts-Kontroleur. 


12482}.. Die geftern früh in der erſten Stunde erfolgte glückliche Entbindung meiner Frau von einem 
alen Mädchen beehre ich mich theilnehmenden Freunden und Verwandten hierdurch ergebenſt an⸗ 
[4 gen, : 


Linda, den 5. Mai 1850. Lindner, P. subst. 


— 590 — 


Sächſ.⸗Schleſiſche und Löbau-Zittauer Eiſenbahn. 


[2416] Bekanntmachung. 

Die Verlängerung der Gültigkeit der Tagesbillete während des Pfingſtfeſtes betr. 

Die Tagesbillets von und nach allen Stationen der Sich -Schlefiihen und Löbau⸗Zittauer 
Bahn, welche von Sonnabend früh den 18. Mai bis mit Dinstag Abend den 21. Mai gelöft werden, 
find zur Rückreiſe bei allen fahrplaumäßigen Zügen gültig bis x 

Mittwoch Abend, den 22. Mai, 
zum letzten und reſp. vorletzten Zuge. N 
Dresden, den 8. Mai 1856. 
Das Direktorium der Sächſ.-Schleſiſchen Eiſenbahn-Geſellſchaft. 
(gez.) von Burgsdorff. 
12458] Auktion. Donnerstag, den 16. d., Vorm. 11 Uhr, ſoll Neißgaſſe No. 328. im Laden eine 
Partie Rigaer Leinſaamen, Tabak, Cigarren, Wein, Rum, Zündrequiſite und viele andere Artikel ver— 


FFCTTTTTCTTCTCTCTCTCTCTTCVCTCCCTCCCCCC Sarnen ET Mt 
[2489] Eine Parthie weißer und ſchwarzer Stickereien, ſowie auch Spitzen, bin ich willens zu ver⸗ 
kaufen, als Unterhemdchen zu 5 und 6 Sgr. 9. Davidfohn, Petersgaſſe. 


l Eſſig⸗Sprit 


in drei⸗ und vierfacher Waare, ſowie ſtärkſten Wein- und Fruchteſſig liefert zu den billigſten Preiſen 


die Weineſſig⸗Fabrik von 2 
: C. D. Richter, geb. Scheele, 
rr u 1 PS Er I EEE IA HDN US. 
124871 N Zwei Tiſchuhren ſind billig zu verkaufen bei rare 2 Davidſohn, Petersgaſſe. ＋ 
. 9 hd % 
en Die Niederlage meiner Preßhefen 
befindet ſich für Görlitz und Umgegend gegenwärtig bei Herrn Ad. Krause, Neißgaſſe 
No. 327., und nicht mehr bei Herrn Julius Eiffler, deſſen Geſchäftsverbindung mit mir 
gänzlich aufgehört hat. 
Ich mache die geehrten Abnehmer meines Fabrikats mit dem Bemerken darauf aufmerkſam, 


_ 124331 Ein neuer Schreibſekretär von Kirſchbaumheh if bilig zu verfnufen Mo. 4. 


daß jede Pfundpackung mit meinem vollſtändigen Firma⸗Stempel verſehen iſt. 


Dresden, den 20. April 1850. H. W. Durſthoff. 


— — — 


2 3 875 4 8 0E. 

ee. —Preßhefen eigener Fabrik, 
den Durſthoff ſchen in jeder Beziehung gleich, empfiehlt täglich friſch 5 

8 2 — °0 Julius Eiffler. 
- 124731 Junge Weißbierhefen find zu haben Steſnweg Mo. 5897. 

12490] Einem geehrten Publikum erlaube ich mir mein aſſortirtes Warenlager, welches der jetzigen 
Mode entſprechend iſt, beſtens zu empfehlen und ich werde das Allermoͤglichſte mit den billigen Preiſen 
aufbieten. Ich bitte daher um geneigten Zuſpruch. 


rege „. Davidſohn, Petersgaſſe. 
[2485] Herrn-Hüte 


nach der neueſten Pariſer Fagon hat wieder erhalten Eduard Temler 


12486] Auf dem Dominſum Ebersbach liegt eine bedeutende Parthie birkenes Nugholz zum Verkauf, 


[2488] Drei einlaufige Gewehre ſtehen billig zu verkaufen bei Davidſohn, Petersgaſſe. 


—— 


EEE e 


12472] Das Grundſtück No. 34: zu Hirſchfelde, Königl. Sächfifche Oberlauſitz, mit 18 Schfl. Areal, 
ausgezeichnet ſchöͤnen Neißwieſen, iſt aus freier Hand zu verkaufen. Die Gebäude find im beſten bau⸗ 
lichen Zuſtande und eignen ſich zu Niederlagen, indem ſowohl Haus als Stallgebaͤude gewölbt und 
überdies drei geſpündete Böden vorhanden ſind. 

Daſſelbe hat 180 Einheiten und 1000 Thlr. Brandhilfe, jo daß die ganzen Abgaben ſich jährlich 
auf circa 14 Thlr. belaufen. Das Nähere iſt zu erfahren beim Vorwerksbeſitzer Trillmich zu Görlitz, 
Goldes gat No. 939., und in Dittelsdorf bei Hirſchfelde beim Gärtner und Leinweber Chriſtian 

ottlieb Apelt. a N 


R Grund ſtucks Verkauf. 


Weber. 
fahren werden. 


253 


2 mächtigte Agenten mit größter Sorgfalt vorzuſtehen. 8 
ö Gleichzeitig verfehlen wir nicht, auf unſern ausgedehnten Geſchaftskreis aufmerkſam zu ® 
machen, in welchem wir einem jeden Verſicherten reellſte Garantie und alle nur möglichen . 
Begünſtig ungen zu Theil werden laſſen. 9 6 
95 Berlin, den 11. Mai 1850. Der Spezial⸗Direktor: A. Sarre. 


Mit Bezug auf vorſtehendes Aviſo ſind wir bereit, Verſicherungen 
für Feldfrüchte, . 
für Gartengewächſe, 
2 für Fenſterſcheiben in Wohn⸗ und Gewächshaͤuſern ıc. 
zu den niedrigſten annehmbarſten Prämienſätzen anzunehmen. 
Statuten der obengenannten Germania werden gratis auf Verlangen ertheilt. AR 
Der Ruf, der dieſem höchſt nützlichen und wichtigen Inſtitute vorangeht, läßt uns auch z 
für dieſen Sommer die ausgedehnteſte Theilnahme erwarten. 


* Görlitz, den 14. Mai 1850. 
4 = Walter & Herrmann. 


ermarkt No. 21. 


0, 12mal 35,000, 23mal 15,000, Zmak 12,000, 55mal 10,000 x. — Die geringſte 
Prämie iſt fl. 42. Die nächfte Verlooſung findet am 31, Mai 1850 ſtatt und ſind hierzu bei unter- 


_ 12820] In meiner Bade-Anftalt, Rothenburger Straße No. 972. find jetzt täglich wieder warme 
Wannenbäder zu den bekannten billigen Preiſen zu haben. Julius Eiffler. 


12497) In der Weinhandlung, Steingaſſe No. 93., iſt ein Regenſchirm ſtehen geblieben. 


88 hr Das 


12504] Wer Webergaſſe No. 41. den am Sonntag fortgepflogenen Kanarienvogel wiederbringt, 
erhält eine angemeſſene Belohnung. 5 0 


12471] Am letzten Markt⸗ Donnerstag hat ein durch Brand wahrhaft unglücklicher Mann von 68 
Jahren aus Verſehen ſeinen Mantel entweder verloren oder irgendwo liegen gelaſſen. Die Farbe deſſelben 
iſt blau und er iſt daran ſehr kenntlich, daß inwendig vorn an den Aermeln ein Stück rothes Leder 
angeſetzt iſt. Der Anſichnehmer deſſelben wird dringend erſucht, ihn in der Erpedition d. Bl. gegen eine 
angemeſſene Belohnung abzugeben, und da es faſt das einzige iſt, was dem Verlierer zur Bedeckung 
ſeiner Blöße übrig geblieben, ſo bittet derſelbe nochmals herzlich um deſſen Rückgabe. 

[2480] Ein Schlüſſelhaken von Stahl nebſt 5 kleinen Schlüſſeln iſt am verfloſſenen Sonntag früh , 
auf dem Wege durchs Weberthor, vom Socketätsgarten nach dem Schießhauſe, von da über die An- 
lagen nach dem Wilhelmsbade und zurück verloren worden. Der Finder wird erſucht, ſolche am Unter⸗ 
märkt No. 266. im Gewölbe abgeben zu laſſen. 

2477] Einem Knaben rechtlicher Aeltern, der die nöthigen Schulkenntniſſe beſitzt und Luſt hat Gold⸗ 
und Silberarbeiter zu werden, weiſt die Erpedition d. Bl. einen Lehrmeiſter nach. 

[1766] Eine freundliche Wohnung, eine Treppe hoch, beſtehend aus 2 Stuben, 3 Kammern, Küche, 
Keller, Holzgelaß und Bodenkammer iſt zu vermiethen und zu Johanni zu beziehen Roſen⸗ und Helle⸗ 
gaßecke. Auch iſt daſelbſt eine meublirte Parterrſtube zu vermiethen. 


12104] Unter-Neißgaſſe No. 343. iſt veränderungshalber eine große Stube mit Kammer, Küche und 


Küche nebſt Zubehör. zu vermiethen und zum 1. Juli zu beziehen. 


124791 Bierabzug in der Schduhofbranerei. & 
Donnerstag, den 16. Mai, Gerftenbier. 

Sonnabend, den 18. Mai, Waizenbier. 
| Einem geehrten Publikum widme ich hiermit die ergebenfte Anzeige, daß ich in dem ; 
5 früher Riedel'ſchen, jetzt Kaufmann Röder'ſchen Garten in der oberen Kahle eine Schänf- und 8 
Speiſewirthſchaft, auch Kaffeegarten, verbunden mit Kegelbahn und Billard, etablirt habe. 2 
8 Den erſten Pfingſtfeiertag, Nachmittags 4 Uhr, wird von dem hieſigen vereinigten Muſik⸗ 2 
chor bei vollem Orcheſter das erſte Garteneoncert ſtattfinden. Entrée à Perſon 2 Sgr. Indem 5 
ich zu einem recht zahlreichen Beſuche deſſelben einlade, verſpreche ich bei prompter und ſchneller 8 
7 Bedienung die beſtmöglichſte Bewirthung. 55 
ö Gorlitz, den 13. Mai 1850. H en . e E 


; Die 3 der aufzuführenden Concertſtücke wird durch Anſchlagezettel bekannt gemacht 8 
3 werden und jeder Beſuchende beim Eintritt das Verzeichniß derſelben gratis bekommen. 


Apetz & Brader. 
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[2406] © „ JUueber den Umgang und das feine Benehmen . 
mit dem weiblichen Geſchlechte. 
Ein Rathgeber für junge Männer, welche ſich die Neigung des weiblichen Geſchlechts 
nicht nur erwerben, ſondern auch erhalten wollen. Aus den Papieren eines Welterfahrenen, 

2 Von Auguſt Eberhardt. Weis 15 Sgr. 

F tam Zur enen der Mädchen und Frauen, wie auch um ſich mit Klugheit und richtigem 
Takt bei denſelben zu benehmen und ſich ihre Neigung ſicher zu erwerben, iſt dies ein für junge Leute 
zur Beachtung zu empfehlendes Buch. x Es a 

Vorraͤthig in Guſtav Köhler's Buchhandlung in Görlitz und Lauban. 


Schnellpreſſendruck von Julius Köhler in Görlitz. 
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